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(54) Fleckenmusterantenne für den Mikrowellenbereich

(57) Es wird eine Fleckenmusterantenne mit minde-
stens einem Fleckenmuster-Resonator (10, 20) für den
Mikrowellenbereich beschrieben, die insbesondere zur
Ausführung als Vielschicht-Antenne mit Kurzschlusslei-
ter (14, 24) sowie zur SMD-Montage auf einer Schal-
tungsplatine geeignet ist. Die Antenne hat weiterhin
auch bei Verwendung von Substraten (11, 21) mit glei-
cher Dielektrizitäts- bzw. Permeabilitätszahl eine zur
Anwendung in der mobilen Telekommunikation ausrei-
chende Bandbreite. Dies wird im wesentlichen dadurch
erreicht, dass die Zuführung mindestens ein erstes Me-
tallisierungsstück (17) umfasst, das sich an einer ersten
Seitenfläche (112) des Resonators zwischen der Mas-
se-Metallisierung (12) und dem metallischen Flecken-
muster (13) erstreckt, wobei die Eingangsimpedanz der
Antenne durch Veränderung der Abmessungen dieses
Metallisierungsstücks einstellbar ist. Eine besondere
Ausführung der Antenne weist eine resonante Einkopp-
lung mittels eines Leitungsresonators in Form eines Mi-
krostreifenleitungs-Resonators (10') oder eines Printed
Wire Resonators (19, 29) auf, wodurch u.a. die Band-
breite der Antenne weiter erhöht werden kann und die
auch zur Ausstattung mit einem Kurzschlussleiter sowie
zur SMD-Montage geeignet ist.
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